
Spezialkräfte  verhindern
Terroranschlag  auf  Berliner
Halbmarathon
Berlin -Die Polizei hat gestern einen Terroranschlag auf den
Berliner Halbmarathon verhindert. Spezialkräfte nahmen mehrere
Männer fest, die mit Messern Zuschauer und Teilnehmer des
Sportevents töten wollten. Bei den Festgenommenen handelt sich
um  sechs  Männer  im  Alter  zwischen  18  und  21  Jahren.  Die
Wohnungen der Männer seien durchsucht und dabei mehrere scharf
geschliffene Messer gefunden worden.

Nach Informationen der Tageszeitung Die Welt gehört zumindest
einer der Verdächtigen zum privaten Umfeld des  Terroristen
Anis  Amri,  der  im  Dezember  2016  mit  einem  LKW  in  den
Weihnachtsmarkt  am  Breitscheidplatz  raste  und  dabei  zwölf
Menschen tötete und mehrere Dutzend schwer verletzte. Für die
Läufer und Besucher habe gestern zu keiner Zeit eine Gefahr
bestanden, teilte ein Polizeisprecher am Nachmittag mit.

 

 

Linksterroristen  legen
Tausende  Haushalte  in
Charlottenburg lahm
Berlin – Eine linksextreme Terrororganisation, die sich selbst
„Vulkangruppe NetzHerrschaft zerreißen“ nennt, hat heute in
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der  Mittagszeit  an  der  über  den  Westhafenkanal  führenden
Brücke acht 10-Kilovolt-Stromkabel zerstört. Der Kabelbrand an
der Mörschbrücke am Tegeler Weg in im Stadtteil Charlottenburg
kappte  über  Stundendie  Stromversorgung  von  6.500
Privathaushalten  und  400  Unternehmen.

An  zwei  je  vier  Meter  breiten  Kabelsträngen  hätten  die
Attentäter Feuer gelegt – nur etwa 15 Meter von Gasleitungen
entfernt.

Im Internet schrieben die Terroristen: „Wir haben heute ein
paar  wichtige  Netzwerkverbindungen  gekappt  und  dadurch  den
Zugriff  auf  unser  Leben  unterbrochen  –  ein  bescheidener
Beitrag, einen Moment unkontrollierten Lebens zu schaffen.“


